
Aufruf an das Europäische Parlament 

„Ziel der Union ist es, den Frieden, ihre Werte und das Wohlergehen ihrer Völker zu 

fördern.“ (Art. 3, Vertrag von Lissabon) 

Rettet das Friedensprojekt Europa! 

Für Frieden. Für Menschenrechte. Für Europa. 

Die Europäische Einigung brachte nach dem Zweiten Weltkrieg Versöhnung zwischen 

Feinden. Damit wurde die Europäische Union weltweit zum Friedensprojekt mit 

Vorbildcharakter. 

Heute brauchen wir dringender denn je eine Europäische Union, die für Frieden und 

Menschenrechte eintritt – zu Hause und jenseits ihrer Grenzen. 

Doch ab 2021 sind Milliardeninvestitionen für die europäische Rüstungsindustrie, 

gemeinsame Militäreinsätze und noch mehr Grenzsicherung geplant. Die Förderung von 

Frieden und Menschenrechten droht der Abwehr von Migration und Flucht zum Opfer zu 

fallen. 

Wir sind überzeugt, dass die Europäische Union die Herzen ihrer Bürgerinnen und Bürger nur 

als Friedensprojekt und nicht als Militärmacht gewinnen wird.  

Darum fordern wir die Abgeordneten des Europäischen Parlaments auf:  

Setzen Sie sich für eine Europäische Union ein, die bedingungslos für Frieden und 

Menschenrechte eintritt. 

 Setzen Sie sich dafür ein, dass die Europäische Union am Friedensprojekt Europa 

festhält und nicht zur Militärmacht wird.  

Wir fordern, dass die Europäische Union ihre Stärken als Vermittlerin in Konflikten und als Bündnis 

für Frieden durch Kooperation und Zusammenarbeit in der Welt ausbaut. Einen Europäischen 

Verteidigungsfonds lehnen wir ab. Der Vertrag von Lissabon verbietet die Finanzierung von 

Rüstungsprojekten und Militäreinsätzen aus dem Gemeinschaftshaushalt der Europäischen Union. 

Diese Grundsätze sollten die Abgeordneten des Europäischen Parlaments verteidigen und stärken. 

 Lassen Sie nicht zu, dass die Europäische Union zur Abwehr von Flüchtenden und 

Migration Staaten aufrüstet, die Krieg führen oder Menschenrechte verletzen. 

Wir fordern, dass die Europäische Union und ihre Mitgliedsstaaten keine Gelder zur Aufrüstung der 

Armeen und Milizen von Drittstaaten einsetzen. Das Europäische Parlament muss sich gegenüber den 

Regierungen der Mitgliedsstaaten der Europäischen Union für die Verschärfung und strikte Einhaltung 

der europäischen Kriterien für Rüstungsexporte einsetzen. 

 Stärken Sie die Mittel der Europäischen Union zur Förderung der gewaltfreien 

Konfliktbearbeitung und der Menschenrechte.  

Wir fordern für den nächsten EU-Finanzrahmen (2021–2027) 7 Milliarden Euro für gewaltfreie 

Konfliktbearbeitung und Friedensförderung und 3 Milliarden Euro für die Förderung von 

Menschenrechten und Demokratie. 

 

 



Warum ist das wichtig? Hintergrund & Argumente 

Das Europäische Parlament und der Europäische Rat verhandeln 2019 über den nächsten 

Mehrjährigen Finanzrahmen für die Jahre 2021 bis 2027. Diese Entscheidung wird die 

europäische Politik in den nächsten Jahren maßgeblich prägen. 

Es ist zu befürchten, dass das Parlament und die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union 

sich dem Druck rechtspopulistischer Bewegungen beugen und in Zukunft noch mehr in die 

Abschottung der Außengrenzen und in militärische Sicherheitspolitik investieren: Ab 2021 

sind neue Milliardenausgaben in gemeinsame Rüstungsprojekte, mehr gemeinsame 

Militäreinsätze und der Ausbau der Grenzsicherung geplant. 

Die Förderung des Friedens und der Menschenrechte soll eingeschränkt werden, und sie droht 

vor allem zur Migrationsabwehr instrumentalisiert zu werden. Im Entwurf der Europäischen 

Kommission von Juni 2018 für die Verhandlungen zwischen dem Europäischen Parlament 

und den Mitgliedsstaaten über den Finanzrahmen sind nur 1 Milliarden Euro statt bislang 2,3 

Milliarden Euro für gewaltfreie Konfliktbearbeitung vorgesehen.1 

Warum die Europäische Union gewaltfreie Konfliktbearbeitung und Menschenrechte in 

Zukunft noch stärker unterstützen sollte: 

Die Europäische Union ist eine der wichtigsten finanziellen Unterstützerinnen von 

gewaltfreier Konfliktbearbeitung und Menschenrechten weltweit.2 Viele zivilgesellschaftliche 

Friedens- und Menschenrechtsorganisationen sind mehr denn je auf diese Unterstützung 

angewiesen. Denn die Zahl der gewaltsamen Konflikte steigt wieder an, Menschenrechte und 

Menschenrechtsverteidigerinnen und -verteidiger geraten in vielen Ländern unter Druck.  

Bedeutung und Wirksamkeit der Instrumente der EU für Stabilität und Frieden3 sowie für 

Demokratie und Menschenrechte4 wurden erst 2017 in Gutachten bestätigt. 

Warum die Europäische Union keine Staaten aufrüsten sollte, die Krieg führen oder 

Menschenrechte missachten: 

Eine neue außerbudgetäre „Europäische Friedensfazilität“ soll mit 10,5 Milliarden Euro 

gemeinsame Militäreinsätze der EU und die Ausrüstung von Armeen in Kriegs- und 

Krisengebieten unterstützen, zum Beispiel zur Migrationsabwehr.5 Damit würde die 

Europäische Union de facto ihre eigenen Regeln für Rüstungsexporte unterlaufen.6 

                                                           
1 Martina Fischer (2018): EU-Finanzplanung gefährdet zivile Krisenprävention.  

2 ECDPM (2018): Supporting Peacebuilding in times of change.  

3 Informationen zum Instrument für Stabilität und Frieden sowie Evaluierungsberichte.  

4 Informationen der Europäischen Kommission zum Instrument für Demokratie und Menschenrechte. 

5 Euractiv.com (2018) New EU ‘Peace fund’ could buy weapons for Africa.  

6 Entschließung des Europäischen Parlaments vom 14. November 2018 zu Waffenexporten und der Umsetzung 

des Gemeinsamen Standpunkts 2008/944/GASP (2018/2157(INI)),  

Martina Fischer (2018) EU-Verteidigungsfonds und Rüstungsexportkontrolle.     

https://info.brot-fuer-die-welt.de/blog/eu-finanzplanung-gefaehrdet-zivile
https://ecdpm.org/publications/supporting-peacebuilding-change-europe
https://ec.europa.eu/fpi/what-we-do/instrument-contributing-stability-and-peace-preventing-conflict-around-world_de
https://ec.europa.eu/europeaid/how/finance/eidhr_en.htm_en
https://www.euractiv.com/section/defence-and-security/news/new-eu-peace-fund-could-buy-weapons-for-africa/?utm_source=EURACTIV&utm_campaign=649ae2863e-RSS_EMAIL_EN_Daily_Update&utm_medium=email&utm_term=0_c59e2fd7a9-649ae2863e-114719719
http://www.europarl.europa.eu/sides/getDoc.do?pubRef=-//EP//NONSGML%20TA%20P8-TA-2018-0451%200%20DOC%20PDF%20V0//DE
http://www.europarl.europa.eu/sides/getDoc.do?pubRef=-//EP//NONSGML%20TA%20P8-TA-2018-0451%200%20DOC%20PDF%20V0//DE
https://info.brot-fuer-die-welt.de/blog/eu-verteidigungsfonds-ruestungsexportkontrolle


Der Europäische Rechnungshof7 und die Herausgeber und Herausgeberinnen des deutschen 

Friedensgutachtens 20188 kritisieren solche Programme zur sogenannten Ertüchtigung von 

Partnerarmeen wie zum Beispiel in Mali und im Niger, weil sie kaum die genannten Ziele 

einer Stabilisierung und Friedensförderung erreichten, sogar erhebliche Risiken für die 

Menschenrechte bergen und oftmals zu noch mehr Gewalt führen, statt sie einzudämmen.   

Warum die Europäische Union nicht den Weg zur Militärmacht einschlagen sollte: 

Ein neuer Europäischer Verteidigungsfonds soll mit 13 Milliarden Euro für 

Rüstungsforschung und die Entwicklung neuer Waffensysteme ausgestattet werden. Darüber 

hinaus sollen 6,5 Milliarden Euro für militärische Mobilität, vor allem für schnelle 

Truppenverlegungen in Europa, zur Verfügung gestellt werden. Die Einrichtung dieses 

Verteidigungsfonds würde den endgültigen Abschied von der Europäischen Union als ziviles 

Friedensprojekt bedeuten.9 

Im zukünftigen Gemeinschaftshaushalt würde mehr als zehnmal mehr in Rüstungsförderung 

investiert als in Friedensförderung. Es ist zu befürchten, dass die milliardenschwere 

Subventionierung der europäischen Rüstungsindustrie aus dem Fonds zu noch mehr 

Waffenexporten führen wird. 

Ein Europäischer Verteidigungsfonds verstößt gegen den Vertrag von Lissabon.10 Dieser 

verbietet die Finanzierung von Rüstungsprojekten und Militäreinsätzen aus dem 

Gemeinschaftshaushalt der Europäischen Union. 

Die Europäische Union sollte sich nicht an der globalen Aufrüstungsspirale beteiligen, 

sondern ihr wichtigstes Ziel verfolgen: „den Frieden, ihre Werte und das Wohlergehen ihrer 

Völker zu fördern.“11 

                                                           
7 European Court of Auditors (2018) Special report No 20/2018: The African Peace and Security Architecture: 

need to refocus EU support. 

8 www.friedensgutachten.de/2018  

9 Martina Fischer (2018) EU-Verteidigungsfonds und zivile Friedensförderung.  

Richard Klasen (2018) Illegal? Der neue EU-Finanzrahmen. 

Church and Peace (2018) Europäische Parlamentsmehrheit setzt auf Rüstungsinvestitionen statt auf Stärkung 

ziviler Konfliktbearbeitung. 

10 http://www.spiegel.de/politik/ausland/ruestung-eu-verteidigungsfonds-laut-gutachten-illegal-a-

1242792.html  

11 Vertrag über die Europäische Union (Vertrag von Lissabon) Artikel 3 (1): „Ziel der Union ist es, den Frieden, 

ihre Werte und das Wohlergehen ihrer Völker zu fördern.“   
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Erstunterzeichnende 

Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden 

www.friedensdienst.de  

Bund für Soziale Verteidigung  

www.soziale-verteidigung.de  

Church and Peace 

www.church-and-peace.org  

Forum Ziviler Friedensdienst (forumZFD) 

www.forumZFD.de  

Ohne Rüstung Leben 

www.ohne-ruestung-leben.de  

Ökumenische Konsultation Gerechtigkeit und Frieden 

pax christi Deutsche Sektion 

www.paxchristi.de  
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